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4.3 Risiken
Nachfolgend genannte Risiken können eine mittlere oder auch 
hohe Schadenswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage im Planungszeitraum der Schaeffler Gruppe haben. Die 
Risiken werden unterteilt in strategische, operative, rechtliche 
und finanzielle Risiken, die jeweils nach der Wesentlichkeit ihrer 
Wirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in abneh-
mender Reihenfolge beschrieben werden. Sofern die Verteilung 
der Risiken auf die Sparten nicht explizit beschrieben ist, 
beziehen sich die Angaben zu den Risiken auf beide Sparten der 
Schaeffler Gruppe.

Strategische Risiken

Die nachfolgend beschriebenen Risiken gehören zu den wesent-
lichen strategischen Risiken der Schaeffler Gruppe.

Elektromobilität

Die fortschreitende Elektrifizierung setzt die weitere Entwicklung 
des konventionellen Antriebsstrangs unter Druck. Zum einen 
werden die Optimierungen des konventionellen Antriebsstrangs 
an Bedeutung verlieren, zum anderen werden bestehende Produkte/ 
Anwendungen verdrängt. Mit der Gründung des Geschäftsfeldes 
Elektromobilität und dem damit angestrebten Aufbau eines ent-
sprechenden Produktportfolios soll ein potenzieller zukünftiger 
Umsatzverlust beim konventionellen Antriebsstrang kompensiert 
werden. Zeigen die bereits ergriffenen Initiativen nicht die 
gewünschte Wirkung, kann dies zu einer mittleren Auswirkung 
auf die Finanz- und Ertragslage führen.

Digitalisierung

Die Digitalisierung schreitet mit hoher Geschwindigkeit voran 
und hat bereits einige Branchen von Grund auf verändert. Die 
Schaeffler Gruppe hat das Thema Digitalisierung frühzeitig 
erkannt, eine Digitalisierungsstrategie – die „Digitale Agenda“ 
– erarbeitet und setzt diese aktuell mit hoher Geschwindigkeit 
um. Die Schnelligkeit der Umsetzung beziehungsweise Anpas-
sung stellt dabei einen wichtigen Erfolgsfaktor und somit auch 
ein Risiko dar. Die Digitalisierung erfasst auch die Arbeitswelt 
und wird das Arbeitsumfeld verändern. Im Rahmen der 
 „Digitalen Agenda“ werden Mitarbeiter unterschiedlicher 
 Kompetenzen und Qualifikation zunehmend neuen Produkten, 
Prozessen und Strukturen ausgesetzt, die eine umfangreiche 
Schulung und auch Umqualifizierung erfordern. Die Schaeffler 
Gruppe hat das Thema frühzeitig in ihren Fokus gerückt. Sollte 
es dennoch nicht gelingen die Herausforderungen in der 
 gebotenen Geschwindigkeit zu meistern, kann dies eine mittlere 
Auswirkung auf die Finanz- und Ertragslage haben.

IFRS-konform und mit hoher Qualität innerhalb der festgelegten 
Fristen erstellt, aufgestellt und offengelegt wird.

Zur Flankierung des Prozesses sind im Kontrollumfeld folgende 
wesentliche Maßnahmen des rechnungslegungsbezogenen 
 Kontrollsystems in der Schaeffler Gruppe implementiert:

•   Eine Konzernbilanzierungsrichtlinie regelt 
die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden unter Berücksichtigung neu 
anzuwendender IFRS-Bilanzierungsstandards.

•   Quartalsweise herausgegebene Abschluss-Instruktionen 
informieren die Tochterunternehmen der Schaeffler AG über 
alle relevanten Themen bezüglich der Inhalte sowie der 
Prozesse und Fristen der Abschlusserstellung.

•   Die Aufgaben und Verantwortungen bei der Erstellung des 
Jahres- und Konzernabschlusses sind klar definiert und 
zugeordnet.

•   Ein enger Austausch erfolgt zwischen den operativen 
Einheiten und den unterschiedlichen Prozessbeteiligten zu 
Themen der Rechnungslegung, Abschlusserstellung und der 
Qualitätssicherung im Rahmen der Abschlusserstellung.

Der Prozess der Erstellung des Jahres- und Konzernabschlusses 
selbst wird unter Berücksichtigung von Wesentlichkeitsgesichts-
punkten durch zahlreiche Kontrollaktivitäten abgesichert. Dazu 
gehören insbesondere umfangreiche systemgestützte Plausibili-
tätskontrollen, laufende inhaltliche Kontrollen (Vier-Augen-
Prinzip) sowie Analysen und Plausibilisierungen der konsoli-
dierten Quartals- und Jahresabschlussberichte auf 
Konzernebene.

Das Management beurteilt jeweils zum Geschäftsjahresende die 
Angemessenheit und Wirksamkeit des eingerichteten IKS. Hierzu 
verfügt die Schaeffler Gruppe über ein standardisiertes Ver-
fahren, nach dem die IKS-relevanten Konzerngesellschaften und 
Prozesse identifiziert, die notwendigen Kontrollen definiert und 
nach einheitlichen Vorgaben dokumentiert werden. Die anschlie-
ßende Prüfung auf Wirksamkeit der definierten Kontrollen 
erfolgt risikoorientiert durch die berichtende Einheit selbst, die 
Interne Revision oder im Rahmen der Konzernabschlussprüfung.

Mit diesen Maßnahmen sowie mit der laufenden Fortentwicklung 
soll das IKS in Bezug auf die Erstellung des Jahres- und Konzern-
abschlusses mit hinreichender Sicherheit verhindern, dass 
wesentliche Falschaussagen auftreten und die Qualität im 
Rahmen der Erstellung, Aufstellung und Offenlegung sicherge-
stellt werden.

Für das Geschäftsjahr 2016 wird das Interne Kontrollsystem in 
Bezug auf die Erstellung des Jahres- und Konzernabschlusses der 
Schaeffler AG durch den Vorstand als wirksam eingeschätzt.
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Schaeffler Gruppe I Geschäftsbericht 2016

Strategische Marktrisiken

Die Märkte für die von Schaeffler angebotenen Produkte unter-
liegen einem starken technologischen Wandel, sich kontinuier-
lich  entwickelnden technologischen Standards, einem Wechsel 
der Kundenpräferenz und andauernden Produktinnovationen. 
Die Entwicklung und Vermarktung neuer Technologien und die 
Einführung neuer Produkte können bestehende Technologien 
und Produkte vollständig ersetzen. So zeichnet sich die 
Schaeffler Gruppe durch eine sehr gute Wettbewerbsposition 
im verbrennungs motorischen Antriebsstrang aus. Diese heraus-
ragende Stellung kann zum einen durch den Verlust des Wett-
bewerbsvorsprungs und zum anderen durch das Auslaufen 
 entscheidender Patente gefährdet werden.

Dem margenstarken Komponentengeschäft der Schaeffler 
Gruppe steht ein erheblicher Preisdruck entgegen, getrieben 
durch zunehmende Preisforderungen der Kunden, gebündelten 
Einkaufskooperationen und zum Teil fokussiertere bzw. schlan-
kere Wettbewerber insbesondere in den Emerging Markets. Die 
umfassenden Preisforderungen werden heute nicht an die 
eigenen Zulieferer weitergereicht und können bei bestehenden 
Strukturen nicht vollumfänglich aufgefangen werden.

Grundsätzlich hängt die Wettbewerbsfähigkeit der Schaeffler 
Gruppe von der Fähigkeit ab, mit den genannten technologischen 
Entwicklungen Schritt zu halten, dabei die technologische 
 Führerschaft zu behalten sowie weiterhin innovative Produkte 
kostengünstig zu produzieren. Gelingt dies nicht, besteht über 
den Planungszeitraum hinaus ein mittleres Risiko für die Finanz- 
und Ertragslage der Schaeffler Gruppe.

Operative Risiken

Die nachfolgend aufgeführten Risiken gehören zu den wesent-
lichen operativen Risiken der Schaeffler Gruppe.

Marktentwicklung

Als weltweiter Zulieferer im Automobil- und Industriesektor 
wird die Nachfrage nach Schaeffler-Produkten maßgeblich durch 
die globalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bestimmt. 
Die Nachfrage nach Produkten der Sparte Automotive hängt zu 
einem nennenswerten Anteil von der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung ab. Dies gilt auch für den Maschinenbau und die 
industriellen Wachstumsmärkte, wie z. B. Erneuerbare Energien. 
Darüber hinaus ist die Nachfrage zyklischen Schwankungen 
unterworfen.

In der Sparte Automotive unterliegt die Nachfrage neben den 
 globalen wirtschaftlichen Bedingungen noch weiteren Faktoren, 
wie Änderungen im Konsumverhalten, Spritpreisen, Zinsniveau 
und anderen. Diese Vielzahl ökonomischer Einflussfaktoren, die 
weltweit die Automobilnachfrage beeinflussen, führt dazu, dass 
die Automobilproduktion einer hohen Volatilität unterworfen ist, 

die eine genaue Vorhersage des Absatzes deutlich erschwert. Die 
Nachfrage nach Industrieprodukten wird, bedingt durch die Viel-
zahl unterschiedlichster Geschäftsfelder, in denen die Schaeffler 
Gruppe tätig ist, von verschiedensten Faktoren beeinflusst. 
Erneuerbare Energien sind in starkem Umfang von der staat-
lichen Förderung abhängig. Der Absatz von Produktions-
maschinen ist wiederum abhängig von neuen Entwicklungen 
und der sich daraus ergebenden Notwendigkeit zu investieren. 
Der Bereich Luft- und Raumfahrt profitiert von verschiedenen 
neuen technischen Entwicklungen. Für jede Branche können 
eigene Treiber identifiziert werden. Eine negative Entwicklung 
einzelner Märkte kann eine mittlere Auswirkung auf die Finanz- 
und Ertragslage der Schaeffler Gruppe haben.

Verlust von Marktanteilen

Schaeffler ist in einem wettbewerbsintensiven und technologisch 
schnelllebigen Umfeld tätig. Dabei ist das Unternehmen dem 
Risiko ausgesetzt, von bestehenden oder neuen Wettbewerbern 
verdrängt zu werden, eine Substitution der angebotenen Produkte 
durch Produktinnovationen oder neue technische Funktionen zu 
erfahren. Insbesondere die Automobilzulieferindustrie ist durch 
hohe Investitionen, einen schnellen technologischen Wandel 
und ständig fortschreitende Produktionstechnologie sowie einen 
hohen Preisdruck durch die Automobilhersteller gekennzeichnet. 
Zu den Schlüsselkunden der Schaeffler Gruppe zählen insbeson-
dere namhafte Automobilhersteller und Zulieferer, die ihrerseits 
einem starken Innovations- und Kostenwettbewerb unterliegen 
und deshalb laufende Preisreduzierungen sowohl im Angebots-
prozess als auch während der Vertragslaufzeit suchen. Damit die 
laufenden Preisanpassungen nicht in einem Margenrückgang 
münden, ist die Schaeffler Gruppe gezwungen, den Produktions-
prozess laufend zu verbessern und die Ausgaben zu reduzieren. 
Die Schaeffler Gruppe steht im Wettbewerb mit anderen inter-
nationalen Zulieferern und zu einem geringen Anteil auch mit 
regionalen Zulieferern. Mit diesen tritt die Schaeffler Gruppe 
hauptsächlich in Wettbewerb um Preise, Qualität, Liefertreue 
und Design, ebenso wie um die Fähigkeit, weltweit technische 
Unterstützung und weltweiten Service zu bieten. Sollte das 
Unternehmen in einem dieser Punkte nicht mehr wettbewerbs-
fähig sein, könnten sich Kunden für Produkte und Serviceleis-
tungen von Wettbewerbern entscheiden. Infolge des intensiven 
Wettbewerbs in der Automobilzulieferindustrie sieht Schaeffler 
für die Sparte Automotive ein höheres Risiko, Marktanteile zu 
 verlieren, als in der Industriesparte. In der Sparte Industrie und 
im Bereich Aftermarket ist neben dem Preis noch die Lieferfähig-
keit entscheidend. Diese wird durch eine systematische Verbes-
serung der Produktions- und Absatzlogistik laufend gesteigert.

Der Verlust von Marktanteilen kann zu einer mittleren Auswir-
kung auf die Ertrags- und Finanzlage führen. Die enge Zusammen-
arbeit mit den Schlüsselkunden der Schaeffler Gruppe in der 
 Produktentwicklung sowie strikte Qualitätssicherungsmaß-
nahmen bei den Produkten reduzieren die Wahrscheinlichkeit 
der Substitution und sichern zugleich das Preisniveau.



66 Konzernl agebericht
Chancen- und Risikobericht I Risiken

Abhängigkeit von Kunden

Die Schlüsselkunden der Schaeffler Gruppe haben einen 
nennens werten Anteil an den Umsatzerlösen von Schaeffler. 
Dennoch ist die Abhängigkeit von einzelnen Herstellern oder 
Zulieferern begrenzt, da die Schaeffler Gruppe mit unterschied-
lichsten Produkten in verschiedenen Regionen und Anwendungs-
bereichen vertreten ist. In der Konsequenz können zwar einzelne 
Schaeffler-Produkte ausgetauscht werden, die Wahrscheinlich-
keit einer vollständigen Beendigung der Geschäftsbeziehungen 
durch den Kunden ist jedoch gering und nur über einen längeren 
Zeitraum möglich. Dennoch kann auch der Austausch einzelner 
Produkte zu einer mittleren Auswirkung auf die Finanz- und 
Ertragslage führen.

Produktionsrisiko

Die Produktion der Schaeffler Gruppe ist sehr anlagenintensiv 
und deshalb mit hohen Fixkosten verbunden. Um eine optimale 
Auslastung zu gewährleisten, ist es erforderlich, an verschiedenen 
Produktionsstandorten Maschinen nur einmal vorzuhalten. Der 
Ausfall einer solchen Engpassmaschine kann zu Versorgungs-
engpässen bei internen und externen Kunden führen. Entscheidend 
ist die Zeitspanne zwischen Ausfall einer Engpassmaschine und 
Aufbau einer Alternativproduktion. Diese kann ein Werk der 
Schaeffler Gruppe mit vergleichbarer Produktionslinie aufbauen 
oder ein Alternativlieferant gewährleisten. Schäden können auch 
durch aufgebaute Sicherheitsbestände reduziert werden. Um die 
Eintrittswahrscheinlichkeit möglichst gering zu halten, wird 
dem Risiko durch eine intensive Instandhaltung begegnet. 
 Dennoch stellt der Ausfall einer Engpassmaschine ein mittleres 
Risiko für die Finanz- und Ertragslage dar.

Gewährleistungs- und Haftungsrisiken

Einen wesentlichen Faktor für den Kunden beim Kauf der von 
Schaeffler angebotenen Produkte stellt die hohe Qualität dar. Um 
diese Qualität nachhaltig sicherzustellen, ist ein zertifiziertes 
Qualitätsmanagement-System im Einsatz, begleitet von weiteren 
qualitätsverbessernden Prozessen. Dennoch besteht das Risiko, 
dass Produkte mangelnder Qualität ausgeliefert werden und ein 
Produkthaftungsrisiko verursachen. Der Einsatz fehlerhafter 
Produkte kann beim Kunden zu Schäden, außerplanmäßigen 
Reparaturmaßnahmen oder Rückrufaktionen führen, die 
Haftungs ansprüche oder Reputationsschäden auslösen können. 
Darüber hinaus kann eine sich verschlechternde Produktqualität 
zu vermehrten Gewährleistungs- und Haftungsrisiken gegenüber 
den Kunden führen. Auf derartige Risiken reagiert die Schaeffler 
Gruppe mit strengen Qualitätssicherungsmaßnahmen und konti-
nuierlichen Prozessverbesserungen in der Produktion, um die 
Wahrscheinlichkeit des Eintretens von Gewährleistungs- und 
Haftungsrisiken gering zu halten. Das Eintreten einzelner 
Risiken kann eine mittlere Wirkung auf die Finanz- und Ertrags-
lage der Schaeffler Gruppe haben. Grundsätzlich sind Produkt-
haftungsrisiken versichert. Inwieweit die Versicherungen Leis-
tungen zu erbringen haben, ist immer im Einzelfall zu prüfen.

Risiken aus Produktpiraterie

Mit den Schaeffler-Marken INA, LuK und FAG ist ein hoher 
 Qualitätsanspruch verbunden, weshalb diese zunehmend in 
den Fokus der Produktpiraterie geraten. Plagiate werden in der 
Regel zu deutlich reduzierten Preisen verkauft, im Gegenzug 
kann der Preisdruck auf die Schaeffler Gruppe wachsen. Die 
Bekämpfung der Produktpiraterie hat in der Schaeffler Gruppe 
einen hohen Stellenwert. Der Schutz des geistigen Eigentums 
erfolgt nicht nur über weltweite Patente und Schutzrechte, son-
dern auch durch aktive Maßnahmen gegen image- und umsatz-
schädigende Produktfälschungen. Aufgrund der Vielzahl der 
sichergestellten Plagiate ist von einer mittleren Auswirkung auf 
die Finanz- und Ertragslage aus gefälschten Produkten auszu-
gehen.

Rechtliche Risiken

Aus der Geschäftstätigkeit der Schaeffler Gruppe entstehen 
rechtliche Risiken, die z. B. aus der Nichtbeachtung relevanter 
Vorschriften resultieren können. Für rechtliche Risiken wird 
nach Maßgabe der Rechnungslegungsvorschriften bilanzielle 
Vorsorge getroffen, eine darüber hinausgehende Quantifizierung 
erfolgt nicht im Risikomanagement.

Kartellverfahren

Laufende und künftige Untersuchungen und Verfahren wegen 
Kartellverstößen könnten negative Auswirkungen auf die Finanz- 
und Ertragslage und auf die Reputation der Schaeffler Gruppe 
haben. Es könnte zu nicht geplanten Mittelabflüssen aufgrund 
möglicher Leistungspflichten im Zusammenhang mit diesen 
Untersuchungen und Verfahren kommen. Die Schaeffler Gruppe 
kooperiert bei den laufenden und zukünftigen Untersuchungen 
grundsätzlich mit den zuständigen Behörden. Bußgelder sind 
nicht ausgeschlossen. In Spanien und Korea wurden gegen Buß-
geldentscheidungen Rechtsmittel eingelegt.

Außerdem wurden Schadenersatzforderungen aufgrund von 
bekannten Kartellverfahren gegen Unternehmen der Schaeffler 
Gruppe geltend gemacht. Diese können eine mittlere Auswirkung 
auf die Finanz- und Ertragslage haben. Die Schaeffler Gruppe hat 
für mögliche Belastung eine angemessene bilanzielle Vorsorge 
getroffen.

Rechtsstreitigkeiten

Einzelne Gesellschaften der Schaeffler Gruppe sind in diverse 
Rechtsstreitigkeiten involviert oder könnten in weitere Rechts-
streitigkeiten involviert werden. Diese können Schadenersatz-
forderungen oder andere Ansprüche nach sich ziehen. Die 
eigenen oder gegnerischen Gerichtskosten können ebenfalls 
 signifikant sein. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um 
Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit Lieferungen und 
Leistungen. Bestehende Rechtsstreitigkeiten können eine 
 mittlere Wirkung auf die Finanz- und Ertragslage haben.
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Compliance-Risiken

Als global tätiges Unternehmen muss Schaeffler weltweit unter-
schiedliche Gesetze und Vorschriften beachten. Auch bei sorg-
fältiger Beachtung kann es dabei unter Umständen zu Verstößen 
gegen geltendes Recht kommen. Die Folgen solcher Compliance- 
Verstöße können sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage und auf die Reputation der Schaeffler Gruppe aus-
wirken. Die Schaeffler Gruppe wird bei laufenden und künftigen 
Compliance-Verstößen mit den Behörden kooperieren und ange-
messen auf erkannte Schwachstellen reagieren.

  Detaillierte Informationen zur Darstellung des Compliance 
Management Systems siehe Kapitel „Governance Struktur“. 

Mit Hilfe eines Material Compliance Managements setzt sich das 
Unternehmen dafür ein, dass verwendete Komponenten und 
Materialien geltenden Gesetzen und Vorschriften entsprechen. 
Es besteht das Risiko, dass rechtliche Vorgaben und deren Ent-
wicklung nicht rechtzeitig erkannt und Produkte gesetzeswidrig 
am Markt vertrieben werden. Es kann zu mittleren Auswirkungen 
auf die Finanz- und Ertragslage kommen.

Finanzielle Risiken

Zu den finanziellen Risiken gehören neben den Steuerrisiken 
auch Risiken aus Pensionszusagen sowie Risiken aus Wechsel-
kursveränderungen und Liquiditätsrisiken.

Steuerrisiken

Die Schaeffler Gruppe unterliegt weltweit Betriebsprüfungen. 
In laufenden oder zukünftigen Betriebsprüfungen könnten die 
Steuergesetze oder relevante Fakten durch die Steuerbehörden 
anders interpretiert werden als durch die Schaeffler Gruppe. 
Folglich könnte es zu einer Anpassung der Steuerbemessungs-
grundlagen kommen und sich die Steuerschuld erhöhen. Eine 
Anpassung der Steuerbemessungsgrundlage kann auf die 
Finanzlage der Schaeffler Gruppe eine hohe Wirkung haben.

Risiken aus Pensionszusagen

Vor allem in Deutschland, in den USA und Großbritannien hat 
die Schaeffler Gruppe einen hohen Bestand an Pensionsver-
pflichtungen. In den angelsächsischen Ländern sind diese über 
Pensionsfonds finanziert. Die Ermittlung der Höhe der Pensions-
verpflichtungen erfolgt anhand von versicherungsmathemati-
schen Bewertungen, die auf Annahmen zu möglichen künftigen 
Ereignissen basieren, wie z. B. Abzinsungsfaktor, Anstieg von 
Gehältern und Pensionen oder die statistisch ermittelten Lebens-
erwartungen. Das Planvermögen kann in unterschiedliche 
Anlage klassen wie z. B. Aktien, festverzinsliche Wertpapiere 
oder Immobilien investiert werden, die entsprechenden Wert-
schwankungen ausgesetzt sind. Eine Veränderung der 
genannten Parameter kann insbesondere in Deutschland und 
Großbritannien auf die Vermögenslage der Schaeffler Gruppe 
eine mittlere Wirkung haben.

Währungsrisiken

Die Schaeffler Gruppe ist aufgrund ihrer Internationalität viel-
fältigen Währungsrisiken ausgesetzt. Die größten operativen 
Währungsrisiken resultieren dabei aus Kursänderungen des 
US-Dollar und des Chinesischen Renminbi.

Währungsrisiken der Finanzierungstätigkeit resultieren im 
Wesentlichen aus Wechselkursänderungen des US-Dollar im 
Hinblick auf den ungesicherten Teil der in US-Dollar begebenen 
Anleihen.

Währungsrisiken im operativen sowie im finanziellen Bereich 
werden kontinuierlich überwacht und berichtet. Das Manage-
ment der Währungsrisiken erfolgt zentral. Die konzernweiten 
Währungsrisiken werden aggregiert und durch den Abschluss 
von Sicherungsgeschäften abgesichert. Als Sicherungsinstru-
mente werden grundsätzlich Devisentermingeschäfte und Zins-
währungsswaps verwendet. Das Währungsrisiko, die Marktwerte 
der Währungsderivate sowie die Entwicklung an den Devisen-
märkten werden im Rahmen des Risikomanagements kontinuier-
lich überwacht und gesteuert.

Die Wettbewerbsposition der Schaeffler Gruppe kann von 
 Wechselkursentwicklungen negativ beeinflusst werden, sofern 
Wettbewerber aus anderen Währungsräumen aufgrund der 
Wechselkursentwicklung günstigere Preise anbieten können. 
Die weltweite Verteilung der Produktionsstandorte ermöglicht es 
der Schaeffler Gruppe, wechselkursbedingte Auswirkungen auf 
die Wettbewerbsposition zu reduzieren. Dennoch kann eine 
negative Wechselkursentwicklung mittlere Auswirkungen auf 
die Ertrags- oder Finanzlage haben.

Liquiditätsrisiken

Das Risiko, dass die Schaeffler Gruppe ihre Zahlungsverpflich-
tungen bei Fälligkeit nicht erfüllen kann, wird als Liquiditäts-
risiko bezeichnet. Dabei wird in der Schaeffler Gruppe zwischen 
kurz-, mittel- und langfristigen Liquiditätsrisiken differenziert.

Liquiditätsrisiken können entstehen, wenn ein sich ergebender 
Finanzierungsbedarf nicht durch bestehende Eigen- bzw. Fremd-
finanzierung gedeckt werden kann. Der Finanzierungsbedarf der 
Schaeffler Gruppe war im Geschäftsjahr 2016 und im Berichts-
zeitraum durch die bestehenden Finanzierungsinstrumente 
sowie die durchgeführten Refinanzierungen durchgehend 
gedeckt.

Um einen unvorhergesehenen kurzfristigen oder auch mittel-
fristigen Liquiditätsbedarf möglichst zu vermeiden, erfolgt das 
Monitoring und die Steuerung des kurz- und mittelfristigen 
Liquiditätsrisikos anhand einer rollierenden Liquiditätsplanung 
mit einem Planungshorizont von bis zu zwölf Monaten. In diesem 
Zusammenhang werden kurzfristige Schwankungen des Cash 
Flow tagesgenau beobachtet und können über Kreditlinien 
 ausgeglichen werden. Hierfür stehen der Schaeffler Gruppe eine 
revolvierende Kreditlinie (Revolving Credit Facility) in Höhe 
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von 1,3 Mrd. EUR sowie weitere bilaterale Kreditlinien einzelner 
Tochterunternehmen zur Verfügung.

Die im Regelfall langfristigen Kredit- und Anleiheverträge ent-
halten Auflagen, zu denen die Einhaltung bestimmter Finanz-
kennzahlen (Financial Covenants) zählt. Den Kreditgebern steht 
bei Vorliegen bestimmter Bedingungen, u. a. im Fall der Nicht-
einhaltung von Financial Covenants, ein außerordentliches 
 Kündigungsrecht zu, das prinzipiell zur sofortigen Fälligstellung 
der Kredite berechtigen würde. Die Einhaltung von Financial 
Covenants wird laufend überwacht und regelmäßig an die 
 Kreditgeber berichtet. Die Financial Covenants wurden bisher 
entsprechend den kreditvertraglichen Regelungen durchgängig 
eingehalten. Die Schaeffler Gruppe geht davon aus, dass die 
Financial Covenants auch zukünftig eingehalten werden.

Jegliche Verletzung der Auflagen aus den Kreditverträgen sowie 
ein nicht über die bestehenden Kreditlinien abdeckbarer Liqui-
ditätsbedarf kann eine mittlere Wirkung auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Schaeffler Gruppe haben, deren 
 tatsächlicher Eintritt als unwahrscheinlich eingeschätzt wird.

Risikobewertung Nr. 065

Schadens-
ausmaß 
in EUR

Eintrittswahr-
scheinlichkeit 
in % Wirkung

Verände-
rung ggü. 
Vorjahr

Strategische Risiken

•   Elektromobilität hoch unwahrscheinlich mittel neu

•   Digitalisierung mittel möglich mittel neu

•   Strategische 
Marktrisiken mittel möglich mittel è

Operative Risiken

•   Marktentwicklung hoch unwahrscheinlich mittel neu

•   Verlust von  
Marktanteilen hoch unwahrscheinlich mittel ì

•   Abhängigkeit  
von Kunden gering sehr wahrscheinlich mittel neu

•   Produktionsrisiko hoch unwahrscheinlich mittel è

•   Gewährleistungs- und 
Haftungsrisiken hoch unwahrscheinlich mittel è

•   Risiken aus 
Produktpiraterie gering wahrscheinlich mittel è

Rechtliche Risiken

•   Kartellverfahren gering wahrscheinlich mittel è

•   Rechtsstreitigkeiten mittel möglich mittel ì

•   Compliance-Risiken hoch unwahrscheinlich mittel neu

Finanzielle Risiken

•   Steuerrisiken hoch sehr wahrscheinlich hoch è

•   Risiken aus 
Pensionszusagen hoch möglich mittel è

•   Währungsrisiken mittel möglich mittel î

•   Liquiditätsrisiken hoch unwahrscheinlich mittel è

4.4 Chancen
Die Identifikation und Wahrnehmung von Chancen obliegt 
dem operativen Management. Diese werden im regelmäßig statt-
findenden Strategie-Dialog mit dem Vorstand diskutiert und 
darauf basierend Strategien für die zukünftige Ausrichtung der 
Schaeffler Gruppe abgeleitet.

Eine aggregierte Sicht der im Strategie-Dialog ermittelten 
Chancen ist Bestandteil der regelmäßigen Berichterstattung an 
den Vorstand und den Aufsichtsrat der Schaeffler AG. Die Doku-
mentation erfolgt ebenfalls über das Risikomanagement-Tool.

Die größten Potenziale der Schaeffler Gruppe liegen in strate-
gischen Trends und in Änderungen der rechtlichen Rahmen-
bedingungen, die eine erhöhte Nachfrage nach Schaeffler- 
Produkten bedingen können.

Chancen im strategischen Bereich

Die Schaeffler Gruppe ist mit ihrem Produkt- und Leistungs-
angebot und ihrer weltweiten Präsenz gut positioniert, um an 
den erwarteten Megatrends der Zukunft zu partizipieren.

Die strategischen und operativen Chancen der Schaeffler Gruppe 
resultieren insbesondere aus den folgenden Faktoren:

Globalisierung

Durch die Verlagerung von Aktivitäten in lokale Märkte könnten 
Kostensenkungspotenziale realisiert und die Nähe zum Kunden 
verbessert werden. Darüber hinaus werden weltweit weitere 
Potenziale identifiziert und umgesetzt. Dies stärkt die Wett-
bewerbsposition auch gegenüber Wettbewerbern aus Niedrig-
lohnländern.

Potenzial der Schwellenländer

Mit dem zunehmenden Wohlstand in den Schwellenländern 
bildet sich in diesen Ländern eine immer größer werdende Mittel-
schicht heraus. Die neu entstehende Käuferschicht kann die 
Nachfrage nach Automobilen und Industriegütern steigern. 
Die Schaeffler Gruppe liefert an alle namhaften Hersteller und 
Zulieferer, sodass grundsätzlich die Chance besteht, an der 
gestiegenen Nachfrage zu partizipieren. Zusätzlich wurden 
 signifikante Ressourcen aufgebaut, um die lokale Präsenz in den 
Schwellenländern zu steigern. Diese Wachstumsstrategie soll 
auch weiterhin verfolgt werden.

Elektromobilität

Steigende Anforderungen an die Automobilhersteller zur Redu-
zierung von Kraftstoffverbrauch und Emissionen sowie an die 
Sicherheit bieten der Schaeffler Gruppe die Chance, den Umsatz 
pro Fahrzeug zu steigern. Damit verbunden ist eine zunehmende 
Komplexität der Systeme, die es ermöglicht, eine Funktions-


